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Gregorianische Messen

Bei gregorianischen Messen handelt es sich um 30 für einen

Verstorbenen an 30 aufeinanderfolgenden Tagen gelesene Messen.

Benannt sind sie nach Papst Gregor dem Großen, der als Abt des

Klosters St. Andreas für den verstorbenen Mönch Justus an 30

Tagen hintereinander eine Messe lesen ließ, was auf die alte 30tätige

Trauerperiode verwies. Laut Gregors Dialog IV 55 erschien, nachdem

20 Tage die Messe gelesen worden war, der verstorbene Justus nachts

seinem leiblichen Bruder Copiosus und berichtete ihm über seine

Befreiung aus dem Fegefeuer.
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